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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Der weiße Erbfeind
Die Chineſen wollen unter allen Umſtänden Herren im

Hauſe bleiben Das iſt ein Satz den Europa heute nur mit
großen Einſchränkungen gelten laſſen will es iſt überzeugt daß
die Einwohner eines großen und reichen Landes nicht das
Recht haben dieſe Reichthümer der Menſchheit vorzuenthalten
Wenn ſie ſelbſt aus Mangel an Mitteln oder an gutem
Willen die Reichthümer unerſchloſſen laſſen ſo dürfen ſie doch
anderen nicht verwehren ſie mit ihren vervollkommneten Hilfs
mitteln in den Verkehr zu bringen Europa will nicht nur
Handel treiben ſondern auch ausbeuten ganz gleich welche
Revolution in den älteſten Gewohnheiten daraus entſteht

Dieſer fundamentale Unterſchied in der Auffaſſung der Dinge
iſt zu dieſer Anſicht gelangt der bekannte franzöſiſche National
Oekonom P Leroy Begaulieu in ſeinem ſoeben in Georg
H Wigand s Verlag in Leipzig erſchienenen Buche Die
chineſiſche Frage, die Urſache aller Streitigkeiten zwiſchen
europäiſchen Mächten und dem himmliſchen Reiche Wenn die
Europäer etwas als ihren Intereſſen dienlich erkennen und zu
gleich bei ihrer Auffaſſung von Moral und den Geſetzen ihres
Landes für erlaubt halten ſo verlangen ſie auch das Recht es
in Ching zu thun ohne ſich darum zu kümmern ob das den
Regeln des Herkommens und ſelbſt den Vorſchriften der
chineſiſchen Moral entſpricht Nicht nur auf ökonomiſchem Ge
biete verfahren die Fremden ſo ſondern auch auf religiöſem
Wir haben gewiß Reſpekt vor Leuten die unter Lebensgefahr
in ein unbekanntes Volk eindringen um dort ihr Evangelium
zu predigen und wir können auch überzeugt ſein von der
Ueberlegenheit der chriſtlichen Moral über die des Confucins
aber es bleibt doch deshalb nicht weniger wahr daß die chriſt
liche Propaganda alle Traditionen der Chineſen tief verletzt und
ſogar die Grundlagen der chineſiſchen Geſellſchaft erſchüttert
Eine europäiſche Kegierung würde ohne Zweifel aus Gründen
der offiziellen Moral die Verkündigung einer Religion unter
ſagen die z B die Polygamie geſtattet Haben wir nicht geren daß die amerikaniſche Regierung in einem ſolchen Falle

die Propaganda des Mormonismus unterdrückt hat Nun
ſo darf man ſich auch nicht verhehlen daß die Aufgabe des
Ahnenkultus die von allen chriſtlichen Sekten verlangt wird in
den Augen der Chineſen eine abſcheuliche Religionsſchändung
bedeutet ein Attentat auf Moral und Geſetz das ſchlimmer
für ſie ift als für uns die Polygamie

Die häufige Verletzung der den Chineſen heiligſten Ge
bräuche durch die Europäer der tiefe Unterſchied zwiſchen den
Civiliſationen und der Art alle Dinge anzuſchauen ſowie die
gegenſeitige Ueberzeugung von der eigenen Ueberlegenheit hat
ein verhängnißvolles Mißtrauen erzeugt und bei den Chineſen
aller Klaſſen einen Haß gegen die Ausländer hervorgerufen
der ſich keineswegs zu vermindern ſcheint Sie betrachten uns
immer noch als Barbaren obgleich Artikel 51 des Vertrages
zwiſchen Tientſin und England die offizielle Anwendung der
Bezeichnung Barbaren auf die Ausländer ausdrücklich ver
bietet Der wiſſenſchaftliche und induſtrielle Glanz unſerer

ctale
re

Halle a d Saale

Vierunddreißigſter

r mz,kr7z27 r
Sie ſehen in uns geſchickte Arbeiter geriſſene Taſchenſpieler
aber im Grunde unkultivirte und ungebildete Menſchen Sie
belächeln uns mitleidig wenn ſie ſehen daß wir uns mit
untergeordneten Dingen abgeben dafür aber die wirkliche
Kultur das Studium der antiken Weisheit die in ihrer
Literatur aufgeſpeichert iſt vernachläſſigen Allen unſeren
Erfindungen legen ſie wenig Werth bei Jch habe es ſehr
gut begriffen, ſagte Prinz Kong zu einem franzöſiſchen Ge
ſandten der ihm die Theorie und die Praxis der Eiſenbahnen
auseinanderſetzte ihr bedient euch in Europa der eiſernen
Wege um euch von einem Ort zum anderen zu begeben wir
in China erreichen genau daſſelbe mit unſeren Wagen Wir
kommen nicht ſo ſchnell zum Ziel das iſt wahr aber wir
haben ja auch keine Eile Dieſe Antwort wurde vor fünf
undzwanzig Jahren ertheilt ſie könnte aber auch heute gegeben
worden ſein der Geiſteszuſtand der ſie eingegeben hat iſt
heute noch vollkommen derſelbe

Die Chineſen können ſich vor unſerer Macht beugen Reſpekt
wird ſie ihnen nicht einflößen Sie hegen gegen uns ungefähr
dieſelben Gefühle die ein waffenloſer Spaziergänger gegen
einen Räuber hegt der ihn mit dem Revolver oder dem Meſſer
in der Hand anſchreit Geld oder Leben Der Spaziergänger
giebt zwar ſeine Börſe aber wie er ſich ein anderes mal mit
Waffen verſehen wird um nicht noch einmal eine ſolche Scene
zu erleben ſo hegt auch das Chineſiſche Reich den Wunſch
einen Theil der europäiſchen Erfindungen zu ſeiner Vertheidigung
gegen Europa zu benutzen indem es das thut geſteht es keines
wegs die Jnferiorität ſeiner Civiliſation zu beabſichtigt viel
mebr ſie unberührt zu erhalten Es kann gar keinem Zweifel
unterliegen daß die Chineſen bei unbeeinflußtem Willen und
ohne den Zwang der Europäer ſofort faſt alle ihre Häfen
ſchließen die Telegraphenſtangen ausreißen die paar hundert
Kilometer Eiſenbahnen zerſtören kurz alle Spuren der haſſens
werthen nutzloſen Neuerungen in ihrem Reich vernichten
würden

Wohlverſtanden ſo würde ſich die Regierung verhalten das
Volk bedient ſich dagegen gern der Erleichterungen die ihm die
weſtländiſche Civiliſation darbietet die Dampfſchiffe die den
Dienſt zwiſchen den Häfen der Küſte und des Yang tſekiangs
vermitteln ſind von eingeborenen Paſſagieren überlaſtet man
weiß nicht recht woher ſie kommen und was ſie eigentlich
machen ſie ſcheinen eine Freude an der Ortsveränderung zu
haben ſobald ſich ihnen dis Möglichkeit dazu bietet Die Ein
nahmen aus den Reiſen der Eingeborenen machen einen großen
Theil der Gewinne der Dampffchiffsgeſellſchaften aus und dieſe
konknrriren deshalb lebhaft untereinander Auf der Fahrt
zwiſchen Shanghai und den nördlichen Häfen Tientſin und
Niutſchwang die im Winter durch das Eis geſchloſſen ſind
entfalten die rivaliſirenden Dampferlinien regelmäßig einen
großen Wetteifer wer von ihnen zuerſt durch das Eis
hindurchkommt Die Beſitzer des erſten Dampfers haben
nämlich die Chance die meiſten chineſiſchen Paſſagiere
zu bekommen Ebenſo ſind die Züge der Eiſenbahn
zwiſchen Tientſin und Peking regelmäßig überfüllt Die
Vortheile der eurxopäiſchen Verwaitung werden rück
haltslos anerkannt dreihunderttauſend Chineſen leben in
den franzöſiſchen engliſchen und amerikaniſchen Konzeſſionen
zweihunderttauſend in Hongkong das vor der engliſchen Occu
pation ein elendes Fiſcherdörfchen war alle großen Städte in
den China benachbarten enropäiſchen Kolonien Wladiwoſtok
Manila Saigon Singapore Batavia ſind vor allen chine
ſiſche Städte Die Zopfträger ſind glücklich ihr Eigenthum
und ihre perſönliche Sicherheit garantirt zu ſehen ohne daß

Civiliſation iſt in ihren Augen kein Beweis der Ueberlegenheit

Kachdruck verboten

Rebenblut
Ein Vademecum zur Weinleſezeit

Von Dr Rudolf Figulus
Der ebenſo berühmte wie vielſeitige Philologe Joſef Juſtus

Scaliger ſeiner Zeit nach eigenem wie nach fremder Leute
Ermeſſen der klügſie und gelehrteſte Kopf Europas meint an
einer Stelle wo er ſich mit Weltverbeſſerungsplänen und den
Charaktereigenſchaften der Nationalitäten beſchäftigt daß der

Deutſche mehr Verſtand zeige wenn er angezecht als wenn er
i cdtern ſei Ob dieſe Eigenthümlichkeit uns Germanen allein
r ommt darüber läßt ſich ſtreiten ſicher aber iſt daß nur
den Wien echten reinen Blut der Rebe die Gabe eigen iſt
Schl itz und den Reichthum der Gedanken zu jener glänzenden

chlagfertigkeit anzufachen welche dem im Werktagsgetriebe
dahertrottenden homo sapiens meiſtens gänzlich abhanden
kommt Aber auch die Menſchen ſelber müſſen ihrer Anlage
nach wohl eigen geartet ſein damit an ihnen des Bacchus
Tehhen vor n de geiſtig anregende Wirkung in ihrer

rt Läßt j irzSchaffy ſingen Läßt ja doch Bodenſtedt den Mirza

Aus dem Feuerquell des WeinesSpaa Shertemn des Tun
2 it Gift und ſüße LabungSprudelt Schönes 83 Gegen

Nach dem eignen Werth des ZechersNach des Trinkenden Segen

Daß nun in deutſchen Gauen vorzüglich an den burgengeſchmückten Ufern des jagenumivobenen Kheing und cager

ſeiner Nebenflüſſe ein ſolcher vornehmer Tropfen wächſt iſt von
jeher der Stolz unſerer Dichter und aller die ihre Lieder
fingen geweſen Tauſendfach iſt in ſchwungvollen Posmen das
koſtbare Naß gefeiert worden ſelbſt von ſolchen die nie vorher
einen Tropfen echten Rheinweines getrun B vomalten wackeren Claudius deſſen Licht ken hatten z B

Am Rhein RGeſegnet ſei der Rhein da wachſen unſere Reben

ihr Verdienſt ihnen genommen oder geraubt würde Ein eng

alljährlich aus unzähligen Kehlen erſchallt die glaubensſelig
eine gelbgefärbte aungeſäuerte und parfümirte Spiritnusmiſchung
als echten Rebenſaft trinken bis vielleicht kaum dem Zehnten
unter ihnen am nächſten Morgen zwiſchen den Dunſtwolken des
Katzenjammers ein Licht aufdämmert daß der von ihm genoſſene
Weingeiſt nicht von Traubenblut ſtammt das von der
rheiniſchen Sonne auf Rebenhügeln gekocht wurde ſondern von
Kartoffeln die ein biederer Landwirth im fernſten Oſten mit
Hilfe polniſcher Arbeiter dort an der ruſſiſchen Grenze gezogen
hat wo wie man ſagt ſich die Füchſe gute Nacht ſagen

Leider ſind aber ſchon längſt die Zeiten vorbei wenigſtens
für Deutſchland wo der Konſument beim Genuſſe eines
inländiſchen Weißweines ſich ohne Argwohn dem Glauben hin
geben durfte ein reines Produkt aus Traubenſaft vorgeſetzt zu
erhalten Wir ſind nun zwar weit davon entfernt hiermit
behanpten zu wollen daß es ſolche echte ſüffige Landweine
nicht mehr gebe und noch viel weniger ſoll damit das
Renommee jener wunderbaren Kabinetsweine angetaſtet werden
welche in günſtigen Weinjahren in den beſten Lagen am Rhein
am Main und an der Moſel wachſen Wenn man aber in
Betracht zieht daß ſich die Bevölkerung Deutſchlands in den
letzten 60 Jahren faſt verdoppelt der Wohlſtand aber ſich in
noch ungleich ſtärkerem Maße gehoben hat daß ſomit ſchon im
Inlande die Nachfrage nach gutem Wein eine mindeſtens fünf
fach größere iſt als zur Zeit unſerer Großeltern und daß
endlich auch noch das Ausland nicht unbedeutend an unſeren
feinen Weinen mittrinkt die überall auf dem Erdball wo
Weinkenner leben den erſten Platz behanpten ſo begreift man
daß ſelbſt mittlere Schankweine ſofern ſie hinlänglich mund
gerecht ſind einen Preis haben der bei täglichem Verbrauch
nur für den Wohlhabenden und Reichen erſchwinglich iſt

Da nun die mit Wein bepflanzte Fläche ſich nur ſehr un
bedeutend ſeit langen Zeiten vergrößert hat und auch für die
Einheitsfläche berechnet trotz des ſorgfältigſten Anbaues nur
wenig mehr geerntet wird als früher iſt die Nachfrage nach
billigen Weißweinen auf dem natürlichen Wege an den zu
nächſt der Laie denkt nicht mehr zu befriedigen Winzer und
Weinhändler haben daher längſt zu dem Mittel der ſog Wein
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Abdrytk unſerer rig malArtkkess iſt nicht g

der während des japaniſchen Krieges die
Occupation eines Theiles der Mandſchurei durch die Trupper
des Mikado mitgemacht hatte erzählte mir die Eingeborener
ſeien ſehr zufrieden geweſen daß ſie nicht mehr unter dem
squeeze den Erpreſſungen der Mandarinen zu leiden gehab
bätten ganz erſtaunt wären ſie darüber geweſen daß die
Japaner alles bezahlten was ſie kauften

Die Chineſen ſind ſonach nicht ohne Verſtändniß für di
guten Seiten unſerer Civiliſation da wir ihnen nun ſchor
einmal die Unannehmlichkeit unſerer Gegenwart auferlegen ſo
finden ſie es ſehr gerechtfertigt wenigſtens einige materiell
Vortheile die wir ihnen bringen zu genießen aber im all
gemeinen würden ſie mit Ausnahme einiger der Unterneh
mendſten die in die europäiſchen Kolonien kommen vorziehen
wenn ſie uns mit ſammt unſeren materiellen Vortheilen lot
wären Jm Grunde hören ſie doch nicht auf uns zu ver
achten und ſobald ſie einmal ſtudiren ſobald ſie den Ehrgei
haben in die Gelehrtenkaſte aufgenommen zu werden wappner
ſie ſich mit einem unermeßlichen Stolz und einer tiefen Ver
achtung für alles was nicht der Weisheit des Confucius ent
ſpringt Niemals kann durch die unwiſſende Maſſe ein Vol
reformirt werden ſondern ſtets nur durch die Jnitiative eine
Elite von Denkern deren Jdeen allmälig durchdringen Jm
himmliſchen Reiche ſind es aber infolge der chineſiſchen Er
ziehung gerade die Angehörigen der geiſtigen Elite die Ge
lehrten die Unterrichteten die ſich am ſtärkſten jedem Fort
ſchritte entgegenſtemmen

Mehr noch als die albernen Anſichten die über die Fremder
in der Bevölkerung umlaufen iſt dieſer Widerſtand der Ge
lehrtenkaſte das große Hinderniß Mag man auch im Volk
glauben daß die Miſſionare Kinder kaufen um aus ihrer
Augen und Eingeweiden Medizin zu machten mag man auch
die europäiſchen Aerzte beſchuldigen ſie machen abſcheulich
Experimente oder ſie verbreiteten die Peſt anſtatt fie zu
heilen das alles kann uns nicht in Erſtaunen ſetzen und
wir wiſſen daß derartige tolle Vorſtellungen an den Grenzer
Europas in Aſtrachan und anderen ruſſiſchen Provinzen zr
Zeiten der Cholergepidemien ſich in wilden Aufſtänden Luft
gemacht haben Viel bedenklicher iſt daß die mächtigſte
ſoziale Schicht Chinas die Gelehrten auf die ſich das be
uns unter die Vertreter der ſtaatlichen Macht die Ariſtokratie
und die Wiſſenſchaft vertheilte Preſtige häuft dieſe Vor
ſtellungen nährt und den Haß des Volkes großzieht Jnjedem lokalen Aufſtande in jedem Ueberfall auf die Muſiongre

findet man die Hände eines Gelehrten mag er nun ſchon ein
Amt bekleiden oder für ein Amt kandidiren Das große An
ſehen dieſer Menſchen deren Meinungen maßgebend für die
des Volkes ſind und die für die Civiliſation Europas die
tiefſte Verachtung hegen t das ernſteſte Hinderniß jedes
Fortſchrittes im himmliſchen Reiche

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Staatsſekretär Graf Bülow hat ſich einer Audes Kaiſers folgend nach Hubertusſtock begeben forderung

liſcher Miſſionar
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Mobilmachung gegen die Agrarier
Aus der Provinz wird uns geſchrieben

Zu dem in den nächſten Monaten bevorſtehenden Kampfe
um den Zolltarif und die Handelsverträge wird ſchon auf
der ganzen Linie der agrariſchen Kolonnen mobil gemacht Seit
Jahren iſt in dieſem Lager alles auf dieſen Kampf vorbereitet
Tauſende von Verſammlungen ſind abgehalten Hunderttauſende
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verzuckerung und Verdünnung gegriffen um den Konſumenten
auch jetzt noch ein mundgerechtes Getränk zu den alten Preiſen
zu liefern Um Jrrthümern vorzubengen ſei gleich hier be
merkt daß dieſes Verfahren welches faſt überall geübt keines
wegs zu den geſetzlich verbotenen und ſich als ſtrafbare Fälſchung
charakteriſirenden Manipulationen gehört an welchen eine un
reelle Geſchäftsgebahrung leider ſo reich iſt Man darf
übrigens über ſolche Prozeduren auch nicht allzu ungünſtig
urtheilen denn ſie vollziehen ſich auch in anderen Produktions
zweigen z B in der ButterbereitungHalt ſich die Methode der Weinverzuckerung und Verdünnung

in mäßigen Grenzen ſo iſt gegen ſie kaum etwas Weſentliches
einzuwenden außer dem Umſtand daß der Trinker abſichtlich
bei dem Glauben belaſſen wird unverdünnten Traubenſaft zu
erhalten denn es iſt dabei erſt in zweiter Linie auf eine Ver
mehrung der Moſtmenge und mehr darauf abgeſehen ſo einen
gar zu fürchterlichen Surius bei deſſen Genuß ſich alles im
Leibe umdreht und zuſammenzieht zu einem angenehmen
Getränke umzugeſtalten was auf harmloſe Weiſe dadurch er
reicht wird daß man dem jungen friſchgepreßten Moſte ſo viel
Zucker und Waſſer zuſetzt bis er den Säure oder Zuckergehalt
eines Moſtes aus mittleren oder beſſeren Jahrgängen hat
Hiermit iſt freilich eine bedeutende Vermehrung der Quantität
verknüpft Denn um einen ſauren Moſt von 12 Prozent Zucker
und 9 pro Mille Säure auf einen Säuregehalt von ſechs
Tauſendſtel und einen Zuckergehalt von 18 Prozent zu bringen
muß man auf 10 Hektoliter Moſt 407 Liter Waſſer und
150 Pfund Zucker zuſetzen wobei ſich die geſammte Moſtmenge
auf 15 Hektoliter alſo um volle 50 Prozent erhöht

Thatſächlich werden Verzuckerung und Verdünnung vielfach
in weit größerem Umfange getrieben ſo daß es auf eine
Verdrei und Vervierfachung der Moſtmenge hinausläuft indeß
wir wollen unſere Aufmerkſamkeit von vieſen finſteren Thaten
im Kellerdunkel abwenden und uns damit tröſten daß es vor
Jahrhunderten zuweilen auch nicht beſſer war denn ſonſt hätte
unmöglich zu Ulm im Jahre 1698 ein loſer Spaßvogel unter
allgemeinem Beifall der geſammten Bürgerſchaft auf den Saeines mit Hinterlafſung vo 100,000 e R Barmehen wer
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zum Ugitatlonsfond z beigeſteuert die Organfſation des and eine reichlichere Verſorgung der Konfumläger j matiſchenBundes der ehe mit ſeinem Etabe von mehr als 80 an 3 früher üblich war vorgenommen worden t eine That S r e Arte v r einer g
geſtellten Agitatoren dient dieſem Zwecke Ueber das Ziel dieſer ſache die ihre Wirkung in der Verbrauchsziffer des jetzt ſtark genug hält um Wide ſta t en u i
Bewegung iſt kein Zweifel mehr landwirthſchaftliche Schutze laufenden J Feſt n e wird Fu iſt nach Singanfu jurückgezogen r Die un ehe di

I zölle wie ſie ſelbſt unter der Kanzlerſchaft Viömarce nicht fur et e 1805 boo als ine Sach blatt den Le Hneriſchen ſEdikte det Kalſerz durch welche die Michte getan el w
4 möglich gehalten wären Kornzölle von bis s M gelten Die Diſch Agrar Korreſp fragt weshalb es denn wenn bezweckten nach dem Blatt lediglich wie ſo viele frühere Zeit

als ſelöſtverſtändlich ſogar von einem 10 Zoll iſt die Rede der Äuslandsmarkt gar nicht eingeengt war nöthig erſchien zu gewinnen um den verbündeten Mächten deſto wirk di Wird da nicht die Frage immer dringlicher Wollen die ein Syndikat zu bilden das den Jnlanbepreis rotz bieten zu können Mit dem Kaiſ v
Millionen von Konſumenten dieſer Bewegung weiter erhöht um daraus Ausfuhrprämien zahlen zu machten ſich auch die hohen B r und der Kaiſerin wie
ruhig ohne Gegenwehr zuſchauen Wo bleiben die be können tadelt und degradirt worden ſngrufenen Vertreter der großen Centren von Jnduſtrie und Aus dieſen Auseinanderſetzungen iſt zunächſt das Zugeſtändniß Wenn auch die dichet chten des Dan 7 aus dem Staube S
Handel von Gewerbe und Handwerk Wäre es nicht geboten des Syndikatsblattes werthvoll daß die Zuckerausfuhr durch glaubwürdig zu ſei flegen r xpreß nicht beſonders B
daß ſich einflußreiche Männer aus Berlin Hamburg Bremen die Lage des Marktes im Auslande und fremde Zollmaßnahmen anderen aus Tak pflegen M v ſie ſich doch mit K
München Stuttgart den Oſtſee und anderen Städten zu keine Minderung erlitten hat Dann aber wird hier aus die Chineſen n re e Wert r t p
ſammenthäten und durch eine Centralſtelle dafür ſorgten daß drücklich anerkannt daß das Zuckerſyndikat nichts beabſichtigt und das paſſive V er Nieder 8 gen bewußt ſeien w
das reiche Aufklärungsmaterial in dieſer für die als die Preistreiberei im Jnland die Beſteuerung der Schwäche auslegten der Verbündeten als wwirthſchaftliche Entwicklung Deutſchlands wichtigſten Frage be deutſchen Verbraucher meldet wird rer Änſt zie ſeien wie der Morning Poſt le
arbeitet und in geeigneter Weiſe verbreitet würde Wie ſchon Bezüglich der Neuregelung des Apothekenweſens Krie e gegen Japan a it zw a 5
früher von dem Abg Dr Theodor Barth angeregt und in einem verbreitet die Apotheker Zeitung neuerdings die Mittbeilung aul n den t hätten Jhr Hauptbeſtreben ſei
volksparteilichen Nürnberger Blatte lebhaft befürwortet wurde daß die frühere Meldung von der Ablehnung des preußiſchen Mit Aus d Hi Häfen oder nach Hauſe zu treiben De
ſollten ſich baldigſt in den einzelnen Bezirken oder Wahlkreiſen Entſcheides durch den Bündesrath nur formell unzutreffend fei g it Ausnahme der Briten Amerikaner Franzoſen Deutſchen erf
lokale Komitees bilden welche Verſammlungen veranſtalten indem nicht im Bundesratb ſondern in vertraulichen Vor Jtaliener Belgier Spanier und Skandinavier die ſie getödtet Er
Denkſchriften und Petitionen an den Reichstag oder r gge der Regierungen die Ablehnung erfolgt ſei Die ſei ihnen das gelungen Die Ausrottung des Chriſtenthums wa

Nordd Allg Ztg bemerkt hierzu aus zuverläſſiger Quelle und Bruch der Verträge und Konzeſſionen ſei das Zi S tnBundesrath veranlaßten kurz welche dafür ſorgten daß in baß die Mittheilung auch in ih jetzi F ib Chi Das Ziel derdieſer das geſammte Volk tief berührenden Frage nicht die Jnhalte nach unri tig et rer jetzigen Form ihrem ganzen Chineſen Wenn Chinas Krieg mit der Welt in einem Kom We
extremen Agrarier allen das Wort führen Es iſt noch nicht T r ende würde das Preſtige aller Fremden ruinirt ſein Be
zu ſpät aber es iſt jetzt auch die höchſte Zeit daß endlich Schule und Kirche er Kampf zur Rettung des Hofes babe begonnen gef
etwas geſchieht w Für eine FalkStiftung macht gegenüber der ge würden zu dem Zweck gebildet Graf waVon oe planten Errichtung eines Denkmals für den verſtorbenen Kultur harle Areg Politik müſſe ſtark ſein ſeine Aufgabe erfordere S

kampfminiſter ein Artikel des Berl Tabl Stimmung EineJn einer Betrachtung über die Beſtrebungen gewiſſer Kreiſe Stiftung die den Namen Dr Falk s trüge und Preisaufgaben Werke Wo Wer on deutet darauf hin daß die R
die Sonntagsruhe immer intenſiver zu geſtalten ſchreibt die aus dem Gebiete der Schulverwaltung und Schulverfaſſung d r u er Chineſen neu zu erwachen beginnt Nach s
Münch Allg Zig ſtellte die tüchtige ſchulpolttiſche Schriftſteller dein London eingelaufenen Depeſchen hat nämlich ſo

Wenn unſere Geſetzgebung in Anſehnng der Sonntagsruhe größeren Arbeiten unterſtützte Reiſeſtipendien die chineſiſche Flotte den ruſſiſchen Kreuzer wu
r r ſol r r von 5 b n uſw dent m der Zeit einen nicht geringen Rurik angegriffen 53eiten der äußerſten Rechten geäußert werden ſo dürfte es Einfluß auf die Entwicklung unferes ulweſen r n iff i inicht mehr allzu lange dauern bis Sonn und ſHektghet auch Serteetung im Parlament Der inenber des Arilis W r e rer Formoſo das

bei uns von jenem Bild eines vollſtändigen Stillſtandes giebt der Anſicht Raum daß ähnlich der Dieſterweg Stiftun ne n n Die windigkeit des r
des Lebens begleitet ſind das jeder kennt der einmal in v n 8 ruſſiſchen Kreuzers verhinderte einen Erfolg dieſes Angriffs ſplEngland weilte Bereits wird die Beſchränkung des Gaſt die geplante Gründung die geſammte Schulpraxis und Schul da ſie das Schiff außer Schußweite brachte W Erund Wirthshausverkehrs verlangt es iſt ernſtlich vor der Ge politik befruchtend beleben würde Auch uns würde die Er ſcheinlich wird die all re Flotte m ahr gr
fahr zu warnen die dem deutſchen Volksleben in dieſer Hin richtung einer Stiftung ſympathiſcher ſein als die Aufſtellung hineſiſche zwingen ſich zu ergeben u die mi
ſicht droht Fürſt Bismarck hat ſchon vor vielen Jahren im eines Denkmals erſtreuen pannt ein s a eder aber ſie StReichstag betont daß die Uebertragung der engliſch Die feierliche Grundſteinle gung der Maria Heimgangs im a ſamer ngriff auf alleiv Fe
amerikaniſchen Sonntagsruhe an ögli fahrende Schiffe der Verbündeten unmöglich wirdasruh f Deutſchland unmöglich ſei kirche auf dem den Katholiken vom Kaiſer geſchenkten Grund daweil ſie dem deutſchen Volkscharakter durchaus wider ſtücke der Dormition in Jeruſalem wird am heuti Nach weiteren Nachrichten wurde Singanfu in der Provinz re
ſtrebe Diejenigen welche die engliſche Sonntagsfeier als allem wird am beutigen Schanſiu zum Sitz der chineſiſchen Regierung gewählt weil es e
Ideal betrachten verkennen die völkerpſychologiſchen Momente Sonntag unter Theilnahme des deutſchen Pilgerzuges vollzogen angeblich unzugänglich für Fremde ſein ſoll Die Rück ſage
welche auf die Art und Weiſe der Sonntagsfeier bei den werden kehr des Kaiſers nach Peking ſei äußerſt unwahrſcheinlich falls Se r e r in r Heer und Flotte ſeine Sicherheit nicht von Großbritannien verbürgt werde 77 nnichts wiſſen und es würde zu den größten in raſch Auf der Gexmaniawerft bei Kiel fand geſtern vormittag Der Verſuch den chineſiſchen Hof zu werfolgen würde wer W
keiten führen wenn die Geſetzgebung es für ihre Aufgabe m 12 Uhr im Beiſein des Erbgroßherzogs und der Erbgroß geblich ſein da die deutſchen Truppen ohne Transportmittel an
hielte ihn zu derſelben zu zwingen Was hat man denn in herzogin von Baden ſowie des Prinzen und der Prinzeſſin ſeien Die Chineſen glauben feſt an das Beſtehen eines Fr
England durch Schließen der Muſeen durch die Beſchräntimg e von Preußen und der Spitzen der Staats und Civil ruſſiſche deutſchen Abkommens demzufolge Rußland mder Vergnügungszüge und des Wirthshausverkehrs erreichte ebörden der Stapellauf des kleinen Kreuzers das ganze Gebiet nördlich der großen Mauer Deutſchland an
Sind die moraliſchen Ergebniſſe dieſes Syſtems in der That ſtatt Die Taufrede hielt Staatsſekretär Tirpitz während die Provinzen Schili und Schantung nehmen will Di feiſo verlockend und nachahmungswerth Es iſt wobl zur Genüge die Erbgroßherzogin von Baden den eigentlichen Taufakt vollzog ſchehe angeblich mit Zuſtimmung v g i Liga es ge v
bekaunnt daß die Ha usvöllerei die ſchlimmſte Form der und im Anſtrage des Kaiſers das Schiff Amazo ne taufte dieſe N I t s d Art n e r T fe
Völlerei vor allem durch die gedachten Beſchränkungen an Nach dem Stapellauf fand beim Prinzen und der Prinzeſſin eſe Nachrichten was das Abkommen anbetrifft auf Erfin un
Sonn und Feiertagen verurſacht wird was die Unbefangenen Heinrich im königlichen Schloſſe Tafel ſtatt dungen beruhen bedarf wohl kaum noch einer beſonderen Er mi
unter den Engländern ſelbſt zugeben Manchmal ſcheiut es Aus Kiautſchou wird gemeldet daß dort die Be wähnung e ſtüdaß Deutſchland u dem beſten Wege dazu iſt das e Wer g 8 Bitter u n Zum franzöſiſchen Vorſchlag unr wieder eine J aufgeworfen B5 ine das ſchüehlte h dar vor Kebßer und beſtückt ſowie ein Munitionsraum hergeſtellt Auch bie verlautet aus Waſhington daß in dortigen politiſchen Kreiſen 2
ördnungen nicht Halt machte Am letzten Ende iſt doch wohl Haſernenbanten für das Seebataillon und die Artillerie waren geglaubt werde in der Note Deleaſſs s befänden ſich verſchiedene ur
nicht zu vezweifein daß Sonn und Feiertage der Menſchen ihrer Vollendung entgegengeführt Zeitweilig war die Beſatzung Punkte denen die Vereinigten Staaten nicht würden zu ſch
wegen exiſtiren und nicht umgekehrt die Menſchen der Sonn on Tſingtau durch die Entſendung von 1 Offizier und 25 Mann ſtimmen können Wir haben auf dieſe Möglichkeit geſtern ko
und Feiertage wegen r dorligen e r 23 ſchon da die franzöſiſche Note thatſächlich weiter zuDas Blatt hat recht unſere Geſetzgebung zeigt immer mehr lung der a Tat orien dent le de zu gehen ſcheint als der vorgelegte deutſche Vorſchlag der ſchon

Reigung ſich auf Wege zu verirren deren Endziele abſolut un i Dur de Antinet Zſeſen verſchiedenerſeits auf Widerſtand ſtieß
verträglich ſind mit dem Grundzug unſerer Zeit unverträglich iſt aber eine weitere Gefahr für das Schutzgebiet völligauch mit den Anſchauungen des Volkes im allgemeinen ws e ter heit Aber die Der ſüdafrikaniſche Krieg v

Zwiſchen der Dtſch e as Kriegsminiſterium theilt über die Bewegung der ine ü linerEdmund d der e San du g deutſchen Truppentransporte mit daß der Dampfer H annover u e e ehe dung verbreitet ein Berliner Lokalwigtt
Blatt des Zuckerſyndikats iſt eine kleine Preßtf am 5 d M in Singapore eingetroffen iſtes 3 ſy iſt eine kleine Preßfehde ausgebrochen Hier wird behauptet Krü hab l mJm Gegenſatz zu Herrn Klapper behauptet das Syndikatsbla t e e e Europa u reiſen vo r c ſeine Abſicht nach mmder Rückgang der Zucker ausfuhr habe nichts zu bedeuten Ansland Könt In von ort al ſei n g aufgegeben Die de
denn es ſei ja der Jnkandsverbrauch geſtiegen Nicht weil Z wie Roberts gar p eine Unterredung düh der Auslandsmarkt eingeengt worden iſt ſei die Die Wirren in China r vielleicht England zu e heſonen Leraer eerAusfuhr geſunken ſondern die inländiſche Produktion ſei ſo Während die Mächte ſich noch immer in Erwägungen nimmermehr erreichbar wären wenn Krü re n die f
zurückgegangen daß nach Abzug des geſtiegenen Verbrauchs darüber befinden welche Haltung ſie China gegenüber ein Jntervention der europäiſchen Höf d R e direkte d
nicht mehr für die Ausfuhr verfügbar blieb als thatſächlich nehmen ſollen und Noten und Vorſchläge in kurzer Friſt ſich iaſſe Die Königin v 2 t bab r n
ausgeführt wurde Wenn die inländiſche Produktion wieder folgen ohne daß bisher thatſächlich eine Uebereinſtimmung Viktoria Jeſchrieben t i zu
ſteige werde auch wieder mehr ausgeführt werden Dagegen über gemeinſame energiſche und Erfolg verſprechende Schritte Sinne geantwortet eben dem ni

meint die Diſch Agrar Korreſp und deren praktiſche Verwirklichung zu verzeichnen wäre laufen Wir geben di wDie Thatſache daß die letztjährige Statiſtik des heimiſchen aus dem Oſten wieder Nachrichten ein aus deren Jnhalt man r geben dieſe Meldung unter allem Vorbehalt wiever denn du
Verbrauchs eine plötzliche Steigerung von 13 auf 15 Kilo pro zu der Anſicht gelangen muß daß ſich obwohl wir es für durchaus möglich halten daß Krüger ſeine
Kopf der Bevölkerung anufweiſt findet ihre Erklärung offenkundig zweckloſe Reiſe nach Europa auf egeben hat iſt es doch wentin dem Umſtande daß vor der Gründung des Zuckeryndikats die Situation wieder verſchlechtert wahrſcheinlich daß der greiſe Zelſident ch von einer unter ey
und der dadurch dewerkſtelligten Erhöhung des babe Wie dem Daily Expreß aus Shanghai gemeldet redung mit Lord Roberts irgend welche Vortheile verſ beJnlandspreiſes ganz allgemein in der zweiten und dritten wird hat der chineſiſche Hof die bisher geführten diplo ſollte Die Politik Englands in Südafrika iſt von den lange yö

e Tee mere die bekannte Frage aus dem Katechismus heute auserleſene Genüſſe zu denen allerdings kaum der Geld liegt wo die Südabhänge des Taunus in den Winkel zwiſchen h
bentel den Weg erſchließt ſondern höchſtens Konnexion und Rhein und Main abflachen Von ihm ſingt Klopſtock

Wie kann Waſſer ſolche große Dinge thun Freundſchaft Als älteſter Wein Deutſchlands wird jener aus Du dufteſt Balſam wie mit der Ab Dh Wenden wir uns lieber noch mit einigen Worten jenen koſt der Roſe im Bremer Rathskeller angeſehen weicher als Der Würze Blume c des Geſtade en 2
baren Ausleſen zu welche den Stolz des deutſchen Weinbaues Geburtsjahr das Jahr 1653 nennt von dieſem ein Viertel Du biſt es würdig daß du den deutſchen Wein s
bilden Der Süddeutſche weiß was man unter Ausleſe ver Jahrtauſend alten Wein ſind aber wohl nur noch homöo Nachahmſt biſt glühend nicht aufflammend
prebt W den h e aber hier re daß man S un e b d et von Hauff beſungenen Taumellos ſtark und von leichtem Schaum leer

i arunter einen Wein verſteht bei welchem aus der Ernte einer Faſſe enthalten denn es gab eine Zeit wo jeder halbwe ochhei iſchon an ſich beſonders guten Lage die reiſſten Tranben anſtändige Fremde die Erlaubniß erhielt ſich die r gehe en Materie de rungen 7 u
ausgeleſen und beſonders gekeltert werden Dieſe Tranben ent würdigen Weine zu delektiren dieſes Manco ſowie dasjenige heimer ſämmtlich Fürſten unter den Weinen wer en Bar
halten weniger Waſſer und Säure dafür aber mehr Zucker welches durch natürliche Schwindung entſtanden iſt nun fäſſer von 1200 Liter Jnhalt ſchon oft mit 20000 M Stück J li
Davon allein hängt aber die Eigenthümlichkeit der aus ihnen immer durch Nachfüllung mit den beſten Rheinweinmarken ge darüber bezahlt worden ſind Uebrigens machen i dgekelterten Weine nicht ab ſondern von dem Eintritt der Edel deckt worden aber der jetzt darin enthaltene Wein iſt weder feinſten Moſelweine an Güte wie an Preis Leinahe den h n
fäule Wenn im Lanfe eines heißen Auguſt und September eine einheitliche Sorte noch enthält er nennenswerthe Mengen ſtreitig Dann folgen in langer Reihe die Namen des G en n
welch letzterer meiſtens über die Qualität des Weines ent aus jenem Jahre um die Mitte des 17 Jahrhunderts iſt heimers Koſackenbergs Eltvillers uſw bis zu dem r 9 J
ſcheidet der Beerenſaft beſonders zuckerreich geworden ſiedeln jedoch immerhin ein Getränk zu dem man Sie ſagen muß Nordgrenze des rheiniſchen Weinbaues wachenden d ame n
ſich bei warmem und zugleich feuchtem Oktoberwetter auf den Dagegen exiſtirte noch vor wenigen Jahren notoriſch echter häuſer dem edelſten Rothwein Deutſchlands mat J
bereits völlig ausgereiften Beeren eigenthümliche Pilzkolonien Hochheimer aus dem Jahre 1706 Auch an der Saar an der Nahe und namentlich am Necka e 2t von dunkelrothbrauner grauer oder dunkelgrüner Färbung an Jm Puölikum iſt allgemein die Anſicht verbreitet daß un wachſen herrliche Weine und mancher Reiſende d Mün F

5 welche die Schale durchwachſen und dem Beerenſaft Waſſer ent gewöhnlich alte Weine nur noch Säure und Alkohol enthalten Bier genug hat freut ſich wenn er a v Kei 79 wirr
ziehen Tritt darauf nochmals trocknes Wetter ein ſo erfährt deswegen ſchwer ſind und des Wohlgeſchmacks entbehren Das Stuttgart wieder in ſchwäbiſchem Weln V i e iſt on
der Saft der Beeren durch Verdunſtung eine weitere be iſt aber ein großer Jrrthum denn das Bonquet erhält ſich kann Ein altes Verslein ſagt e en Dur gen
deutende Konzentration und man erhält aus den ſchon faſt bei liebevoller Behandlung faſt gänzlich wenn es auch nicht D
Roſinen gleichenden Beeren bei der Preſſung einen Moſt von jenem der phänomenalen Jahrgänge von 1859 und 1868 Der r i aut

9 30 bis 40 Prozent Zucker aus welchem durch die Gährung gleichkommt der Alkohol aber verdunſtet aus den Fäſſern in Der Redner r ſchaden x
t dann jene theuren Kabinetsweine entſtehen welche ſpäter mit größeren Mengen als das Waſſer und ſo kommt es daß ein Frankforter i re ſchlecht 8

20 Mark und mehr pro Flaſche bezahlt werden und ihr eigen hundertjähriger Wein nur die Hälfte bis zwei Drittel des i ſ i
thümliches Bouquet den ſpezifiſchen auf der Beere angeſiedelt Alkoholgehalts jüngerer Jahrgänge hat Dies T an den Ausſpruch jenes alten Pfarrherrn der
geweſenen Bakterienarten verdanken Als König der Rheingauweine wird allgemein de e r r r rKein in der Erde kann ſi Haltbarkeil mit di r r vom bekanntes Dorf im Elſaß verſetzt worden war vnh einem ihnWei ann ſich an Haltbarkeit mit dieſen Schloß Johannisberg angeſehen indeß mag wohl zu die üb b 4Crescenzen d Rheingaues vergleichen welche ſich bei liebe Renommee viel der Umſtand beigetragen haben daß ſein V Peſuchenden ne t ſelig erzähis Der aui Rhein
voller Behandſung jahrhundertelang halten ohne zu verderben ſitzer der ſeiner Zeit in ganz Europa berüchtigte Metternich r e Pee a ne
Denn Steinberger Kabinet ans dem Jahre 1811 alſo ein war Die gewiegten Kenner ziehen den Hochheimer vor der Viempel Plampel lemnpet Plampel
Kometenwein und Hochheimer vom Jghre 1783 ſind noch ſtreng genommen nicht imRheingau gber doch dicht dabei dort



in ihren Grundzſigen längſt feſtgelegt und daß
zwiſchen den beiden königlichen Damen an

etwas zu ändern vermögen ſollte können
Hinag mag
ein riefwedieſen Grundtendenzen

eſen benwir mchrerte meldet heute daß die Zahl der Buren
Lord Irgeben oder die gefangen werden täglich an

die u ſich zur Zeit auf 16,000 belaufen dürfte
wächſt und richtet der britiſche Feldmarſchall von einer

Zugleid die die Engländer erlitten haben Ein
SchlaPP der unter dem Befehl des Generals Kelly
Balaill on enden Freiwilligen wollte eine Abtheilung Buren

r Nähe von Bultfontein überraſchen Die Buren
in r doch ſtärker als man erwartet hatte und das Bataillon
war ſich nach dreiſtündigem Kampfe zurückziehen Die Eng
puge ſollen angeblich nur 6 Verwundete verloren haben eine
5 u die wohl etwas ſtark nach unten abgerundet ſein

irfteen ergreifendes Bild aus dem Kbtiege der Schlacht bei
Dalmanutha im Oſten Tranusvaals wo Buller einen Sieg
erfocht giebt ein Berichterſtatter der Londoner Morning Poſt
Er ſchreibt unterm I Sept So verſtreut die Buren auch
waren ſie waren allerdings an jenem Tage nicht in ſo zer
ſtreuter Ordnnng als ſie es ſonſt zu ſein pflegen ſie konnten
doch dem Feuer nicht beſſer ſtandhalten als wenn ſie Jn
fanterie in geſchloſſener Formation geweſen wären Einer der
Verwundeten fagte daß die herumfliegenden Felſenſtücke ebenſo
gefährlich geweſen wären als die Granaten ſelbſt Der Mann
war ſelbſt nicht verwundet worden ſondern war nur durch die
Wirkung einer Lyddit Granate außer Gefecht geſetzt
worden dieſelbe war acht Fuß von ihm krepirt die Wirkung
war aber eine ſo entſetzliche daß man in dem Mann kaum noch
einen Menſchen erkennen konnte Wenn es überhaupt noch
nöthig war die furchtbare Wirkungskraft des Lyddit zu beweiſen
fo iſt es an jenem Tage vollauf geſchehen Um die Mittagszeit
wurde der Long Tom nach einem ſicheren Platze zurückgezogen
ein Theil der Mannſchaft mußte aber zurückbleiben um den
Rückzug der Geſchütze zu decken Am nächſten Morgen ſah ich
das Kopje Kein Maler könnte eine ſolche Schreckensſcene
malen Ganze Haufen von gelbgrauen Granitſteinen und Fels
ſplittern lagen herum dazwiſchen und darauf friſch aufgeworfene
Erde und Sand vereinzelt einige verdorrte und meiſt ihrer
Aeſte beraubte zFichten Der Boden zeigte große Löcher alles
mit einer unheimlichen gelben Aſche überſtreut Einige bellgraue
Stellen an den Granitfelſen zeigten an wo die Granaten ganze
Felsſtücke abgeriſſen hatten Eines der weggeriſſenen Stücke
das auf dem Platze lag war mindeſtens vier Fuß im Quadrat
groß und rund herum lagen ganze Haufen von kleinen
Splittern über allem lag die Majeſtät des Todes Die Todten
lagen wie ſie gefallen waren drei von ihnen lagen auf einem

aufen ſie waren offenbar von einem einzigen Shrapnell das
über ihnen krepirt war niedergemäht worden Sie hatten ge
wöhnliche Hüte und Arbeitsjacken an nur wenige von ihnen
waren mit Hoſen bekleidet und faſt keiner hatte mehr Stiefel
an Dieſelben waren ihnen in der Noth von ihren eigenen
Freunden weggenommen worden Die Röcke der Leute waren

meiſt dunkelblau oder braun einige hatten helle Beinkleider
an die wohl einſtmals zu irgend einem Bauernfeſt angeſchafft
ſein mochten Einer der Männer hatte ſogar einen Strohhut
auf Das Blut war ihnen auf den Wunden und am Munde
feſtgeronnen Jhre Geſichter waren meiſt entſetzlich entſtellt
und ganz mit einer gelben Aſche überſtreut Einer der Männer
mit einem ſchönen ſtarken Bart lag mit der Hand den Nacken
ſtützend als ob er ſchliefe Es ſchienen keine alten Männer
unter ihnen geweſen zu ſein und auch wohl keiner unter dreißig
Jahren Sie waren abgeſehen von den zarter gebauten
Deutſchen die unter den Todten waren alle maſſiv und ſtark
und glichen der am en Auffaſſung des Vulkan Ueber ihneniawebie der klare blaue ſüdafrikaniſche Himmel und man
konnte nicht umhin dieſen tapferen Männern ewigen Frieden
zu wünſchen

Großſtbritannien
Ueber die Pläne der Regierung t zünlic

vermehrung hat der konſervative Lord Cecil Manners
unlängſt in einer konſervativen Verſammlung etwas aus
geplaudert Er ſagte die Regierung wolle die Artillerie
um 76 Batterien und die Jnfanterie um 14 Regi
menter vermehren Wahrſcheinlich werden dieſe Ver
mehrungen nur der Anfang einer umfaſſenden Reorganiſirung
der britiſchen Armee ſein deren Leitung Lord Roberts zufallen
dürfte

Marokko
Wie das B zu berichten weiß ſoll die deutſche Ge

ſandtſchaft in Tanger beabſichtigen beim Sultan von
Marokko direkt vorſtellig zu werden um eine Anzahl Entſchädi
gungsanſprüche Deutſcher und deutſcher Schutzbefohlener gelkend
zu machen Durch den bisherigen Notenwechſel iſt ein Reſultat
nicht zu erzielen geweſen Die betreffenden deutſchen Anſprüche
werden von dem geſammten diplomatiſchen Corps in Tanger
durchaus gebilligt

der Heeres

Kleine Notizen
Das Wiener Amtsblatt veröffentlicht die Penftonirung des

ehemaligen Direktors des Burgtheaters in Wien Dr Burk
hardt als Mitglied des Verwaltungsgerichtshofes

Das Kartell der ungariſchen Papierfabrikanten er
höhte wegen Vertheuerung der Rohmoteriolien die Preiſe der
ördinären Papierſorten um 5 Prozent Dies iſt die dritte Er
höhung ſeit kurzem

Der Schah von Perſien kam am heutigen Sonntag auf der
Durchreiſe nach Rußland zu einem mehrtägigen Aufenthalte in
Budapeſt an

eiiiremee JVermiſ chtes

aFt Wäſche der Kaiſerin dürfte für unſere Leferinnen ein
t onderes Jntereſſe haben zumal ja jede deutſche Hanus

Wir hen äſcheansſtattung ſtets liebevolle Fürſorge widmet
liner S ch deshalb nach der T folgendes mit Jm Ber
die ſich z ſigd zwei Weißzeugkammern errichtet Die eine
a Prida c Wohnung des Herrſcherpaares befindet kann
Fertält in vr en gkamm er bezeichnet werden undhier dir Theile Die Leibwäſche der Kaiſerin iſt un
knxelnr St a rderobenfrau unterſtellt Dieſe giebt die
micht mehr gebraucht d enrlrn e Ziege W

Zu Neuanſchaffungen werden der KaiſerinProben vorgelegt Die Wäſche der Kaiſerin iſt mit Jnitialen

und der Krone g eichnet Eine Weißzeu bewahrerin und eineWelßzeuggehilfin Tahen die her he unter ſich Der
Silberbewahrer beſtimmt die nöthigen Tiſchgedecke welche die
Weißzeugbewahrerin herausgiebt Jeden Tag wird reine
Wäſche aufgelegt Schäden werden e eä die Gedecke
dann aber nicht mehr für die kaiſerliche Tafel verwandt
Die Kaſtellanin beſtimmt über Bettbezüge die täglich
gewechſelt werden über die Handtücher uſw earoße Weißzeugkammer enthält die Gedecke die bei
den großen Feſten in Gebrauch genommen werden ſowie die
Bezüge für fremde Gäſte und dergleichen mehr Die Haus
haltungswäſche zeigt das W mit der Krone Gewöhnlich
zur Ausſtattung einer fürſtlichen Braut nur ihre Leibwäſche

ca ſie doch meiſt in die Heimath des Gemahls und
ndet einen eingerichteten Haushalt vor Ausnahmen machten

u a die älteſte Schweſter des Kaiſers Erbprinzeß Charlotte
von Sachſen Meiningen die auch Haushaltungs und Bettwäſche
mitbekam da in Potsdam ein neuer Haushalt für ſie ein
gerichtet wurde und die Erbprinzeſſin von Wied Jedes
Schloß hat ſeine Weißzeugkammer Wenn das kaiſerliche Paar
nach Potsdam Wiesbaden oder Kaſſel geht wird deshalb nur
die Leibwäſche mitgenommen Anders freilich iſt es wenn wie
in Rominten Cadinen uſw kein eigentlicher Hofhalt vorhanden
iſt Dann werden die nöthigen Gedecke Bezüge Hand
tücher uſw dorthin geſandt Gewaſchen wird ſämmtliche
Wäſche in Potsdam Dort iſt ein großes mit allen Er
findungen die die moderne Technik auch auf dieſem Gebiete
gemacht hat ausgeſtattetes Waſchhaus nach dem täglich die
gebrauchte Wäſche geſandt wird Jm Palaſt des Kaiſers
Wilhelm J wirkt noch dieſelbe Weißzengbewahrerin die bei
ſeinen Lebzeiten die Schränke unter ſich hatte da ſobald die
Großherzogin von Baden in Berlin weilt ein Haushalt dort
geführt wird Von alten Zeiten her iſt es Brauch im preußiſchen
Königshauſe eine Kiuderausſtattung mit blauſeiden en
Bändern zu binden ſobald das Neugeborene ein Sohn iſt
mit roſaſeidenen für kleine Mädchen Jeder Gebrauchs
gegenſtänd iſt ſelbſtverſtändlich in mehreren Dutzenden vertreten
Die verwittwete Herzogin Marie v SachſenKoburg Gotha einzige
Tochter des Kaiſers Alexander II von Rußland beſitzt ſogar
alles zwölf dutzendweiſe Die deutſche Kaiſerin liebt es ſehr
weiße mit Handſtickereien oder echten Spitzen verzierte Unter
röcke nicht nur die modernen ſeidenen zu tragen wie denn auch
einfache weißwollene mit in Seide ausgeführten Languetten
ſog Anſtandsröcke in ihrem Beſitz ſind Für die Leib wäſche
fürſtlicher Herrſchaften wird natürlich nur die feinſte Leinwand
der zarteſte Battiſt oder weiche Seide verwandt wie für Tiſch
gedecke und Handtücher lediglich der koſtbarſte ſeidenglänzende
Damaſt in Frage kommt

Fabrikbrand Die Baumwollſpinnerei und Strickgarnfabrik
von Wondrak in Böhmen iſt bis auf den Grund nieder
gebrannt Der Schaden wird auf 700,000 Gulden beziffert

Stapellauf Am Sonnabend lief in Roſtock das erſte der
beiden von der ruſſiſchen Regierang beſtellten Doppelſchrauben
Paſſagier und Fracht Dampfer vom Stapel Das Schiff erhielt
den Namen Argun und iſt Mitte Dezember lieferbar

Schlaumeier in Paris Ein kleiner Obſthändler in Paris
hat ſich jüngſt auf die pfiffigſte Weiſe ein reichhaltiges Aepfellager
zu verſchaffen gewußt Er ließ eine Annonce vom Stapel worin
er einen Preis von fünf Franken dem ausſetzte der ihm den
größten Apfel zuſchickte Jn weniger als zwei Wochen waren
bei dem Schlaukopf 15 Säcke voll Aepfel eingelaufen Aepfel von
denen jeder mit dem andern an Rieſenhaftigkeit tet
konnte Für den koloſſalſten zahlte er nun die ſtipulirten fünf
Franken als Preis die übrigen nicht prämiirten verkaufte er mit
einem höchſt ſtattlichen Profit

Handel Gewerbe und Verkehr
Der Aufsichtsrath der Anschinenfabrik Deutschland in Dort

mund schlägt 20 Proz Dividende wie im Vorjahre vor der der Ma
schinenfabrik Kappoel 17 Proz

Berliner Jutespinnerei und Weberei Die Bilanz ergiebt
einen Verlust von 38,941 Hierdurch wird der Bestand des gesetz
licheu Reservefonds auf 17,017 M herabxemindert Auch das Filialwerk
Bautzen das als Gesellschaft mit beschränkter Haftung als Aktivposten
3 T anz erscheint brachte einen bilauzmässigen Verlust von

Das Oberlandesgericht Braunschweig wies die Berufung der Ge
werkschaft Schlüssel in der Klage gegen den Gewerken Wulftf
wegen Verweigerung der Zubussezahlung ab Das Gericht entschied
damit die prinzipiell wiohtige Frage dass eine im Geltungsgebiet des
allgemeinen preussischen Berggesetzes bestehende Gewerkschaft nicht
berechtigt ist im Hannoverschen den Kalibergbau mit den daraus er
wachsenden rechtlichen Verpflichtungen der Gewerken zu betreiben

Das Bezugsrecht auf die neuen Aktien der Porzellan fabrik
Kah la wurde gestern mit 24 Proz gehnndelt

Rheinisch Westfalischer Kuxen Markt
Bochum 5 Okt Bericht des Bankhauses Hermann Sehüler

Die in unserm letzten Beriohte ausgesprochene Annahme dass wir vor
einer entschiedenen Besserung der gesammten Marktlage ständen bat
sich bestätigt Wenn auch heute die Kurse noch keine wesentliche
Veränderung aufzuweisen haben hat doch das dringende Angebot auf
gehört oder besser gesagt das Kapitalkräftige Publikum hat das am
Markt hegende Material aufgenommen War hierdurch schon eine Be
festigung der Lage geoboten so trat sie noch mehr in die Erscheinung als
die grossen Börsen die neuesten günstigeren Meldungen vom Eisen und
Kobſenmarkte mit einer merklichen Heraufsetzung der Kurse beant
worteten Erfreulicherweise scheint sich die Gesundung des Kuxen
marktes in rubigen Bahnen zu vollziehen

In unerfreulichem Gegensatz zu den Kohlenkuxen stand das Gebiet
der Kaliwerthe Man hat sich auf diesem Markte allgemach an
Vorgänge gewöhnt die als abnorm zu bezeichnen gelinde ausgedrückt
wäre und es scheint als ob wir von weiteren Ueberraschungen nicht
verschont bleiben sollen Das Hauptereigniss der Woche bildete der
Kuresturz von Hohenfels die auf bedeutendes Angebot hin von 2000 M
auf 1000 M zurückgingen indess gegen Wochensehbliuss vereinzelt hierzu
gefragt wurden Knjseroda und Bernhardshall mussten ebenfalls bis aufSo e nachgeben ohne dass die rückläutige Bewegung als abgesohlossen

erscheint Nur Sechlü sel blieben unberührt und auch Hohenzollern
begegneten nach der Zubussezahlung einiger NachfrageLWeßr still liegt der Markt für Erzbergwerke

Waaren und Produktenbertehte
Halle 6 Okt hericht über Stroh und Heu mit

getheilt von Otto Westphal SZämmtliche Prelse welten fär
50 kg und zwar bei Partien frel Rahn hler bei einzelnen Fuhren frei
rtof hier Roggen ILangstroh Hanildrusch bei Partien
2,00 in einzelnen Fuhren 2,50 M Maschinen
stroh bei Partien Roggenstroh 1,10 M Weizenstroh
1,00 M in einzelnen Fuhren Roggenstron 1,50 D
Weilzenstroh 30 M Wiersenhen bel Partien hiesiges oder
Thäringer beste Sorten 3,50 minderwerthige Sorten 25 bis

8,00 M in eoinremen Funren oder
beste Sorten 3,75 minderwerthige rten 2,50 25 M
Kleeheu bel Partien erster Schnitt beste Sorten
minderwerthige Sorten in einzelnen Fuhren erster
Schnitt beste Sorten minderwerthige Sorten
ohne Angebot Torfetreu in 200 Oentner adungen frei Bahn
hier 10 in einzelnen Ballen vom Lager hler M
Häckseel und und trocken bel Partien 2,00 im
einzelnen vom Lager hler 2,25 M

Getreide
Leipzig 6 Okt Weizen per 1000 kg netto inländ alter 147

153 N bez u Br do geringer M bez u Br do neuer147 153 M bez u Br aus ländischer 180 184 M bez u Br Fest
3 per 1000 kg netto hiesiger 155 153 M bez u Br Posener

158 161 M bez u Br ausländischer 153 156 M bez u Br Ruhig
Gerste per 1000 kg netto Braugerste hiesige 152 174 M bez u Br
Mahl und Futterwanre 135 148 A bez u Br Haker per 1000
netto in ländischer alter 147 153 M ber u Br do neuer 138 144 M
bez u Br ausländischer 136 146 M bez u Br Fest

Neusse 5 Okt Bericht v Jonas Hoffmann Die Stimmung
für sämmiliche Getreidesorten blieb bei ziemlich unveränderten
Preisen äusserst ruhig Weizenmehl ist bei zehwacher Nachfr
billiger käuflich Weizenkleie behauptet Tagespreise Weizen b
168 Roggen bis 144 Hafer bis 128 M die 1000 kg Weizenmehl No 990
ohne Sack bis 22,75 M die 100 kg Weizenkleie bis 4,65 M die 50 kg

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Leipeig 6 Okt Raps per 1000 kg M ber Rakuchen per 760 kg netto 12,50 bis 12,5 M bez u Br Rüböl rohbes

per 100 Kg netto ohne Fass kflüssiges 63,50 M bez getfrorenes M
Br Fest

Neuss 5 Oxt Hericht von Jonas Hoffmann Rüböls aaten bleiben fest die Umsätze in dieser Woche waren jedoch gerin
Leinsaaten und Leinöl anziehend Erdnüsse und Erdnussö
nieht gehandelt Rüböl konnte bei unverändert starker Nachtrage
weiter im Werthe gewinnen Oelkuchen höher gekalien Tages
preise bei Abnahme von Posten Räböl ohne Fass bis 64,25 M die
100 kg Rübkuchen bis 105 M die 1000 Kg

Hambdarg 5 Okt Oelkuchen fest Rapskuohen 105 130 M
Leinkuchen 145 150 M Palmkuchen deutsche 110 M Cooosnuss
kuchen 120 140 M Cocoenusskuchen deutsohe M Erdnues
kuohen 130 155 M Baum wollsaatkuohen 125 135 M Palmkernsehbret
95 100 M die 1000 K

Chamische Produkte
Merseburg 6 Okt Bericht von Hugo EBichhorn Chilesalpeter Die Verschiffungen von der Westküste pro September sind

gegen die Erwartungen wesentlich zurückgeblieben infolgedessen und
auf vermebrte Nachfrage hin zeigt der Markt steigende Tendenz Heu
tige Notirung Februar März 1901 8,27 M frei Fahrzeug Hamburg

London 4 OKt Chilesalpoter ord 8 eh 4 ratt Seh 6 d
Metalle

ſJondon 5 Okt 5 Vhr nachm Kupfer ruhlig Tagesumsate200 72 Ptà Sterl 15 3 Monate 73 Pfd Sterl 5 Askier
Schlusspreise 72 Pfd Sterl 15 s d bis 73 Pfd Sterl 55 boest
zelected 79 Pfd Sterl 5 s strong sheets 86 Pfd Sterl s Zinn
Straite ruhig Tagesumsatz 190 t 134 Pfd Sterl 3 Monate
127 Pfd Steri 10 5 englisches 138 Pfd Sterl 10 Blei fost
span 17 Pfd Sterl 18 sh 9 englisches 18 Pfd Sterl 68 2 d
Zink matt gewöhnliche Marken 18 Pfd Sterl 16 3 besonderes
nominell gewaletes schlesisohes 23 Pfd Sterl 10 Niokol 175 Ptd
Sterl die Tonne

Leipziger Börse 6 Oktober

Wasseratand der Saale bei Trotha
Saale Trotha 6 OKt morgens 1,38 6 Okt abends 1,88

d Bernburg 5 OKt 0,83 6 Okt 9,83
Moldau Iser Bger Rlbe

mehrerer WerBudweis 5 0,121 1 Torgau 65 9,20Prag 0,46 5 Wittenberg 0,81 1Junghunzlau 0,10 2 Rosslau 0,29aun 6,861 3 Barby 0,52 2Pardubita 9,31 1 Magdeburg 7 11Braudeis 9,24 Tangermünde 4 1,10 2Melnik 0,64 Nitienberge 0,72 1Leitmerite 0,55 ſPDömitz Peg 5 0,10 1
Dresden 1,731
Aussigy 6 Okt Von den oberen Plätzen werden 3 em Fall ge

meldet Heutige Fahrtiefe Zoll österr Mass Fracht nach
hurg 480 Pfg die Tonne berahlt

Riserne
Bettstellen B

Fertige Betten Bettfedern
Billige feste Preise Tadellose Qualitäten

C Weddy Poönichke
Leipziger Strasse 7 u Grosse Ulrichstrasse 3334

Allein Vertretung der Steiner schen Reformm Betten u Bettstellen
mio ab dar Raetſeu Ausstellung Gr Ulrichstrasse 33134 ist auch Nichtkäufern gern gestatte

Zt M Zt3 Stons Rent Anl 233381,60b2 4 Mansat Gew 1882 ndo köd o 81,506 do 1879 g8 r
3 do 50083,90bz 4 do Em 1875 98 00Thlr eStadtobl 1884konv 92,90630 Staatsanl 1855 100 690,023 3 do 1876konv 92,00621/2 o 67 r 40 500 94,006 Alib Tandoblig 1000 85,800

Landrentenbr 500 93,000 3 do do 500 93,500
Div Bisenb Stamm Ab Div15 Aussig Tepi 500 fl 58 eipe Elektr Werxe 113,75 P
7 BRöhm Noräbahn 2 do elektr Strassb 96,00014 Busehtiehrad Lit A 8 do Gr elektr Strassb 163 59b26
i c uo B 1 0 do Bierbr Reudnin Ganz K Indw B v Riebeck Co 189,0006/ Graz Kötlaeh 129,000 L22 Marienburg Mlawka 71,596 12 o Malzt Sohkeud 158 906

2 10 do Wollkämmeuei ForDiv BRisenb St P At 100 M Mansfelder Kuxe 10700
8 Dux Bodenb Iit A e Hallee S Seht F Etarim e5 arien urg Mlawka 74,5960 16 Suohe Webst an e

Div Bank u Krodit Ab 15 Fabr Schönherr 177,006i ſie D Kr 2 Tr I18 Ppür Guue 59 Dresdener Bank 144,00b20 Stamm Pr 241,006
Seibaer Praib wir rer 7t r n B re 9 Zeitrer Par u S A 143,006

7 Kred u Sparb ſi3c 2r0 Se Zur rertah ginn 158
7 r 132256 48 Zuckerratff Halle ll31 006

Ausl Risenb Pr Ob I
Piv Industrie Papiere Aussig Teopli ter 87,3560Chemn Werkz Zim 142,256 4 Böhm Nordbahn S
10 Cröllw Papierfabr p 5 do do Sold 97,2503 40 do Schldvsehr 22 00B 4 Buschtiehr 1896 sttr 94,008

Pörstewitz Rattm 65,596 do do 34,2507 D W M Sonderm 5 do Em t 1/72102,006
Stier Vorz A 195,506 4 do GsGeraer Jutesp u W 255,00Bß 23 Dux Bodenbaeh 72,598

12 Germania Schwalbe 133,756 5 do Em 1871
39 Gersd Sticb V St A 295 906 5 do do 1874
73/ do do Pr A I 11936 4 h Graz Köflscher 269 do do do II 109560 5 do Em v 1871 u 72 190,750
0 Hallesehe Str B 4 KEasehau Oderberg 82 2565i Kette Elbseh G Akt 75,926 4 h Sold65 Korbisd Zuorerth Se52 Leip Baubank 104 003 5 Prag Tuman



Paul Seſiguseil ch Co
commanditirt von der Anhalt Dessauischen Landeshbank

Halle aS Leipzigerstr 10 Bitterfeld u Delitzsech

An

bis 50 Pfg ſo nach der Preisiage

Souchong II
mittelkräftig und reinschmeckend

1 Pfd 1,80 Pfä a5 Pfd 50

e Feine Moelange II
f Sounchong I e
angenehm leicht aromatisch

1 Pfd 2,70 1/2 Pfd 1,40 Pfd 75

Worthpapioron

Annahme und Verzinsung Von
Spar Einlagen Depositen

und Vorkauf von

offeriren
f

bochfeines Aroma mitte g
1 Pfd 3,60 Pfd 1,85 Pfd 1,00

beoConto Corront Verkehr
Weehsol
Domtfellstelle Cür Wecehsel
Einlösung Von Coupons etc

i T neuester Ernte
Nachdem wir von den ersten Pflüekungen die vekanntlich am meisten aromatiseh sind und den feinsten Geeschmack haben rechtzeitig und reichlich ungern Bedarf vortdeilhatt

h gedeckt baben bieten wir nun unsern werthen Abnehmern für die Kommende Saison

ganz besonders feine Qualitäten zu sehr mässigen Preisen
Jeder Käufer hat schon vom halben Pfunde an Preisermäseigung und unsere Pfundpreise bedenten eine Ermägsigung von 90

Feinster Souchong 00
Aroma feinster angenehm milder

eschmack 1 Pfd 5,50 PId 2,80 Ptd 1,0

Sonokons 0

Feinste Melangoe

u i
t t

Hypothoken Verwittlung

Verloosungs Controle

Privat Tresore
einzeln vermiethbar

I

franco und hlget

i e prächtiges Bouquet mittelkräftig sehr fein schmeckeng Kaiser Mischung feinste Mischung auserlesener
9 e 1 Pa 3,60 /2 Pfd 1,85 h Ptd 1,00 1 Prd 550 12 Fra 280 14 Pa 1,80Für Liebhaber einer sehr kräftigen dabei hocharomatischen Mischung empfehlen wir

S Pnglische Mischung r 270 12 Pa 140 h Fra 75
t r die angeführten ERigensechaſten unserer Thees Kommen wir jederzeit auf

S wenPrompter Versand nach auswärts Kleine Originalkistchen
Pottel Brosike Kkä Halle O O alleWir empfehlen die in unſerer

Staßlkammer
vefindlichen Schrankfächer Safes welche unter Selbſtverſchluß
der Miether ſtehen zwecks Fuſbewaßrung von Werthpapieren
Dokumenten Pretioſen 2c zur gefl
Dienſte für
alle bankgeſchättlichen Angelegenheiten

beſonders zum An und Verkauf von Werthpapieren
zur Verfügung

enuntzung und ſtellen unſere z

d a X e d 3 e ec en et HDa oeerrren e 53 e e l v hn

h en a h e Buen GT ehe ehe hcm

Vertreter der Gothaer Lebens Versicherungsbankr
Tersicherunsg s Commissar der Prov Städte Fener Societät S

h a S e 3 n Da e e7 n eStaatlich genehmigte än ſorrichis Amgtalt

r Dinjährig Freiw Examen alle
8 Klassen höherer Lehranstalten Sexta bis Prima inel Abiturinm von

in Halle a S8 Dr 4 M x Se Heinrichstrasse 14
Pension Programm Schulanfang den 16 Oktober

erm Oetting
Telephon 912 Gr Steinstrasse 12

Anfertigung feiner Herrenkleider nach NMaass

40 2 n 2e c
an gese6 a t

r u Boe i9 a M nPoststr 2 e g2 d r e o

v 2 25 3 3 v e r J

e d 8 o ää d

V 4 ch ih
e

Dr Wilhelm Rasch Halle Vaale Abrechtstr 38

IAngen Dampfbäder
Gründliche Hasaage

Gegründet 1859

3

Wedel w efes

FSernſpr 1257
liefert Familien Wäſche gewaſchen und

e e Neerollt bei Poſten nicht unter 50 Pfund per
entner 14 Gardinen ſind davon

n

Abholung und Zuſendung geſchieht durch

is

Die vollſtändige Einrichtung von DBampfhelzungen mittelſt Hochdruck oder Ab
Nlederdruok Dampfheſzungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regnlirung der einzelnen Oefen Warmwassgerheſzunngen und ceomblinirte Systeme
für Private öffentliche Gebäude nd Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke

Dampfbäder Warmwafſſferbereitung ze ſowie Ausführung von Reparaturen

Dicker Werneburg
Halle a

Dampfwäſrerei u Maſchinen
ättanſtaltJuh Ernst Heinicke

Karlſtraße Nr 13

ausgenommen

eigenes Geſpann u koſtenfrei

3 e W J
Gr Ulrichſtr 36CRer Nähe Alte Promenade

Fernruf 305
reizende Renheiten

zu ſpotthilligen Preiſen

L Bapwilber

Centrulſtot ung

Thurmatrasse 128 Vernspr 81
l Inſtallation

K Rask

s Geſchäſt
Elettr Wchuir

Elektr
Lichtanlagen

Elektr
Kraftanlagen

e
an die ſtä eCentrale

Telephons

Haus
J telegraphen

F Blitzableiter
Croßes Lager
aller Bedarfsartikel i

GlektrotechniGeſirgger g
Fernſpr 169

Jeder sein eigner Drucker
Den Eingang der neuen

Merbst u WPaletots Anzüge Prack

Anzüge Beinkleider und Westen
veehre mich anzuzeigen

Reichhaltige Auswahl modernster Stoffeh Schnitt und erstklassige Amässigen Preisen

ümterstoſfe
u Gesellschatts

eleganter
usstattung bei sehr

e
e

Beſiedteste Dauerbra

t Su r i Durche oeuemachende Pateute
n verbesserte Systerne

n g dader ar
7 S ci MRles s er Oefen
R 7 r m

Solid sparom bequem
S Serande Aimmeriaſt Moderne FormenS reede Auwadi ſeger Pretiage

e
m o Sayrx S eS T SS

2 r 3 S Su x 3 S n Zu4 e S z FEs existiren Nachahmanges 7

S eu S h hS S

gulator endheizung e
n

S e

Zur Selbstanfe
gundschreiben o Preislisten o Preisschlidern und

Plakaten f d Schaufenster etc empfehle
meine praktisch bewährten

autschuk Typen

Schmeerſtr 5
Mefſssner DombauGefſd Lotterſel

zur Brneuerung des Domes in Meissen e
13 166 Geldgewinne und I Prämie im Betrage von

375,000 Marie
Die Hauptgewinne sind ev

100000 60000,40000 20000 eto
Ziehung vom 20 bis 26 October er

Original loose à 3 Mark Porto a Liste 30 Pf extra
empfeblen und versenden prompt

Oscar Bräuer s Co Nachf a
Berlin Friedrich Strasse I8

VVBerfinor Pferde l ottors

r Vnwiderrufiche
Ziehung am 12 October 1900

Kauptgewinne 10,000 8000 i 3333 Gewinne Wort

100 000 Marke
Loose à 1 11 Loose 10 Porto u Liste 20 Ptg
versendet gegen Briefmarken oder Nachnahme das Bankgesrchäft

Carl Heintze Berlin W
Unter den Lingen

in den verschiedensten Grössen
Kinderdruckereien v 75 Pf an Preisschllder
Druckereien von 2 MK an

Musterblätter gratis

Alfred Pfautsch
mr Nicolaistrasse 6

Albert Hoffmann
Am Riebeckplatz

Slügel und Pianuinos
nerkannt vorzügliches FabrikatAen Nedamie e

Faris 1900
Grndeöſen

alle le P lrveit
e ech Arbeiterliefert billigſt
A Möbius

Ritterſtr 5
Good Jear Melt
e

Weigeborgeor Gold Nooze à 80 heve ne vorrkhig Pranz Sehröder Fr
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

g Kleiner Drucksachen als

Mit Veiblatt und Unterhaltungsblatt

4

e

e
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